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Tabelle 1 Einfluß der Schleppgeschwindigkeit auf die Geometrie des 
Fanggeschirrs 
Schleppgeschwindigkeit v (knl 3, 9 4, 1 4,3 4,7 5,0 5,2 
Scherbrettabstand s (m) 78 90 94 98 100 108 
Öffnungshöhe Netz H (m) 33 28 26 23. 22 19 
überflügel- B (m) 25 27 28 28 28 29, 5 
spitzen-Abstand 
Öffnungsfläche (m2) 825 755 727 644 616 560 
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Ein neues Scherbrett für die pelagische und semipelagische Fischerei 
Der Wunsch vieler Fischer, ein Schwimmschleppnetz mit einem Scherbrett-
Typ nicht nur im pelagischen Bereich, sondern auch für die Fischerei dicht 
über dem Grund einsetzen zu können, hat das französische Fischereifor-
schungsinstitut veranlaßt, ein neues Scherbrett einzuführen, das beide For-
derungen erfüllen soll. Das Süberkrüb-Brett ist ausschließlich im pelagi-
schen Bereich verwendbar und kann nicht, wie es die semipelagische Fische-
rei erfordert, auch am Grund eingesetzt werden. Das ovale Polyvalent-Brett 
ist zwar bei Grund- und Schwimmschleppnetzen anwendbar, soll aber für die 
Fischerei im Semipelagial nicht so gut geeignet sein wie das neue Scherbrett. 
Dieses inzwischen patentierte Brett weist offenbar Konstruktionsmerkmale 
des Süberkrüb - und Polyvalent-Scherbrettes auf. Es hat eine fast quadrati-
sche Form - die Höhe übertrifft die Länge lediglich um einige Zentimeter -
und besitzt, wie auch das Süberkrüb-Brett, zur Erreichung eines günstigen 
Auftriebsbeiwertes eine Krümmung von rund 13 %, bezogen auf die Sehnen-
länge des Profils. Die am Grund laufende Kante wurde zur besseren Stabili-
sierung des Brettes mit schweren Sohlen versehen. Sie ist am vorderen En-
de kreisförmig gebogen und hinten leicht aufwärts gekrümmt; dadurch ähnelt 
der untere Brettabschnitt der ovalen Form des Polyvalent-Scherbretts. Für 
Kurrleine und Jager bzw. Stander sind mehrere Angriffspunkte vorhanden, 
die eine variable Einstellung ermöglichen sollen. Das Versuchsmodell dieses 
Scherbretts ist 1,74 m hoch, 1, 62 m lang mit .einem Krümmungsradius von 
ca. 1,6 m. Das Gewicht beträgt 300 kg. 
In der vorliegenden Form ist das Brett lediglich für die Kutterfischerei ge-
eignet. Möglicherweise werden später auch größere Ausführungen des neuen 
Scherbrett-Typs für die Trawler der großen Hochseefischerei gefertigt. 
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Skin. eines neuen Scherbretts 
für die pelQSische und semipelo.9ische Fischerei 
Die Abbildung zeigt eine Skizze des neuen Scherbretts mit eingezeichneten Kurr-
leinen-Angriffspunkten. 
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5. FISCH ALS LEBENSMITTEL 
Empfehlung von Richtwerten zur Umrechnung von Produkt- auf Frischfischgewich-
te im Zuge der Quecksilber-Höchstmengen-Verordnung 
Im Zuge der Verordnung über Höchstmengen an Quecksilber in Fischen, Krusten-, 
Schalen- und Weichtieren (Quecksilber-Va, Fische) sollen sich die festgesetzten 
Höchstmengen von 1 mg Hgjkg (Mischprobe 0,7 mgjkg) bzw. 0,7 mg!kg (Misch-
probe 0,4 mgjkg) jeweils auf das Frischfischgewicht beziehen. Damit erhebt sich 
das Problem von Umrechnungsfaktoren. 
Anläßlich einer Arbeitssitzung mit Mitarbeitern des Bundesgesundheitsamtes, die 
am 25.10.1974 am Staatl. Veterinäruntersuchungsamt für Fische und Fischwaren, 
Cuxhaven, stattfand, wurde Unterzeichneter veranlaßt, diesbezügliche Erhebungen 
ZU publizieren, um den Untersuchungsstellen noch vor Inkrafttreten der Verordnung 
entsprechende Richtwerte an die Hand zu geben. 
